
MitHerz
undMund

Von Kirchenrat Tobias Treseler

Ich singe dir mit Herz und
Mund“ lautet die erste Zeile

eines bekannten Kirchenlie-
des. Das „Du“, um das es in
diesem Lied geht, ist Gott. Al-
le Musik in der Kirche dreht
sich um das Lob Gottes und die
Freude der Menschen daran.
Wir singen Gott mit Herz und
Mund. Wer singt, wer in der
Kirche musiziert, spürt das
Elementare des eigenen und
des gemeinsamen Ausdrucks.
Man merkt: Musik tut gut. Sie
erfreut das Herz und stärkt die
Seele.

Im Chorgesang wie auch in
allen anderen Gestalten hat die
Kirchenmusik teil an der
wunderbaren Aufgabe, Gott zu
loben in dieser Welt und das
Evangelium von der Freiheit in
Christus weiterzugeben. Das
Gotteslob klingt. Damit
spricht es Ebenen in uns an, die
durch Worte vielleicht unzu-
reichend oder gar nicht er-
reicht werden. Manch einer
wird erst durch den Klang der
Melodie und die Verse eines
Liedes tief im Inneren ange-
regt, getröstet oder auch er-
mutigt.

Gottes Anspruch und sein
Zuspruch klingen in der Mu-
sik und durch die Musik hin-
durch. Doch die Lieder singen
sich nicht selbst und die Mu-
sik spielt sich nicht selbst.
Denn da sind immer Men-
schen, die singen, die ihr Inst-
rument spielen, selbst gestal-
ten: aus allen Generationen,
ehrenamtlich als Mitglied im

Kirchenchor, im Posaunen-
chor, im Gospelchor, in der
Instrumentalgruppe, neben-
amtlich oder hauptamtlich in
der Gemeinde verantwortlich.
Nicht nur der Ton, sondern
auchdieMenschenmachendie
Musik, mit der wir lobend und
klagend, dankend und flehend
Gott die Ehre geben.

In großer Vielfalt zeigt sich
die Musik in unserer Kirche.
Da tritt Neues neben Altes;
Choralvertonung und Pop-
song können sich gern im
Gottesdienst treffen. Jazz-Im-
provisation und Kinderchor
ergänzen das musikalische
Angebot mühelos und ohne
Konkurrenz. In aller Beschei-
denheit – und doch auch
selbstbewusst – ist zu sagen,
dass die Kirchenmusik in Lip-
pe gerade in unserer ländli-
chen Region einen nicht weg-
zudenkenden Faktor von ho-
hem kulturellen Wert aus-
macht. Das, was die lippi-
schen Kirchengemeinden an
musikalischen Früchten her-
vorbringen, erfreut viele. Weit
über den Kreis der Musizie-
renden hinaus.

„Wo man musiziert, da lass
dich ruhig nieder...“. Für die
Lippische Landeskirche und
ihre Gemeinden gilt diese Ein-
ladung ganz gewiss. Mitma-
chen oder Zuhören: Beides ist
möglich, beides erfrischt die
Seele, beides bewegt und bei-
des bringt Menschen zusam-
men. Unsere Kirche klingt.
Gott sei Dank.

Orgel spielen –
Chor leiten

Gemeinden suchen nebenberufliche Kirchenmusiker

Kreis Lippe. Wer gerne in ei-
ner Kirchengemeinde ne-
benberuflich Musik machen
möchte, kann sich für den C-
Kurs der Lippischen Landes-
kirche bewerben. Die 4-se-
mestrigeAusbildungschließt
mitderC-Prüfungab.Wer sie
absolviert hat, kann in Kir-
chengemeinden im Gottes-
dienst die Orgel spielen, den
Chor- oder auch den Posau-
nenchor leiten.
Der neue Kurs startet mit den
angemeldeten Teilnehmern
nach Vereinbarung. Die
Ausbildung steht allen of-
fen, die Klavier spielen kön-
nen, im Kirchenchor singen
und ganz allgemein Freude
an der Musik in der Kirche
mitbringen. Sie richtet sich
außerdem an alle, die sich
auf ein Leben als Berufsmu-
siker vorbereiten und eine
Zusatzqualifikation erwer-
ben wollen.
Die Teilnehmer am C-Kurs

erhalten in Lemgo Unter-
richt durch hauptamtliche
Kirchenmusiker und Pfarrer
der Lippischen Landeskir-
che unter anderem in künst-
lerischem und liturgischem
Orgelspiel, Orgelbau, Hym-
nologie und Liturgik, Chor-
leitung und Kirchenmusik-
geschichte. Die Studienge-
bühr beträgt 70 Euro im Mo-
nat.
Anmeldung und weitere
Auskünfte unter www.lippi-
sche-landeskirche.de/c-kurs
oder bei Kantor Volker Jä-
nig, Tel.: 05261/5543, vol-
ker.jaenig@lippische-lan-
deskirche.de. Die Ausbil-
dung richtet sich auch an
Bläser, die sich für Posau-
nenchorleitung interessie-
ren. Hier ist Ansprechpart-
ner Landesposaunenwart
Christian Kornmaul, Tel.
05231/976860, E-Mail:
christian.kornmaul@lippi-
sche-landeskirche.de.

Kantor Volker Jänig: Ansprech-
partner für die Ausbildung zum
C-Kirchenmusiker.
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